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^nlllicher Theil.
^ c . k. k. Apostolisch: Majestät haben mit dcr Aller»
höchsten Entschließung vom ^7. April d. I . Se. k. k,
Hoheit den Herrn Erzherzog K a r l S a l u a t o r u o n
T o s can a, Rittmeister, erster Klasse des «ten, dcn
Allerhöchsten Namen Sr . k. k. Apostolischen Majestät
führenden Uhlancn »Regiments, znm Major in diesem
Ncgimcntc zn ernennen geruht.

Sc, k. k. Apostolische Majestät haben mi! AIIcr>
höchst nnterzcichnctem Diplome dcn Prästoenten de,r
Handels- u„d Gcwcrbckammcr in Trieft, Anton Vicco,
als Ritter des kaiscrl. österreichischen Ordens der
eisernen Krone dritter Klasse, den Statuten dieses
Ordens gemäß, in den Nitterstaud dcs österreichischen
Kaiserreiches allergnädigst zn erheben geruht,

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mi! Aller»
höchster Entschließung vom 12. April d. I . dic Slcllc
einrs dirigirenden Vergralhcö nnd Bergwesen > Ober»
Inspektors z» Schnwüni!^ oem mit 0er Versehung
Derselben bisher betrauten Vergrathe Johann A d r i a n » ,
dcfiniliv allergnädigst zu ucrlcihcn geruht.

Se. k. k. Apostolische Majestät haben mit der
Allerhöchsten Entschließung uom 12. April d. I . dcn
StaUhaltcrci »Sekretär in Venedig, Johann Baptist
M a r l c l l i , zum Statlhallercirathc und Nnlerrichts»
Referenten bei der Statthaltern in Venedig allergnä.
digst zn ernennen gcrnyt.

Der Minister des Innern hat im Einvernehme,,
mit dem Iustiznunislcr den Äezirksamts'Akiuar, Diony'?
M a i e r , zum Adjunkten bei einem gemischten Vc>
zirksamtc in Krai» ernannt.

Der Iustizministcr hat den Aktuar des S!uh!>
richtcramtes in Csacza, Josef P i cka , zum Gerichts
Adjunkten bei dem Komitatögerichtc in Turna» ernaunt.

K u n d m a ch n n g.
Das f. k. Finanzministerium hat eine Finanz.

Prokurators »Adjnnktenstellc l l . Klasse bei der Finanz
Prokuratnrs-Abtheilung in Laibach dem Konzcpl«,
Praktikanten bei der Finanz.Proknralnr in Graz, Dr,
Friedrich August F o s s e l , uerliebs».

Vom Präsidium der l. k. steierm.» illyr. »küste»!
Finanz »Landes'Direktion.

Veränderungen in der k. k. Armee.
V e r l e i h u n g e n :

Dem Kapitän-Lieutenant oer ^sten ^ , ^ i „ ^ „
Lcibgarrc, Fcldmarschal!» Lieute»ant P.ier Freiheirn
P i r q u e t o, E e s c n a t i c o , der Fewzengmeisterö»
Charakter ncl linnorc«, und

dem Ob'lstIientensN!t, Alel<indcr u, P i c h l c r ,
des Pcnsionsstanoes, der Obersten»Charaktcr ncl Iionor««.

V e f ö r d e r i!» g c u :
I n der F e l d . A r t i l l e r i e :

Z» Obersten die Oberstlieuteiiantc: Franz R c»
^ ^ ">'d Ignaz N u st e r h o I z e r, des Artillerie.
l,crr, ' ^ " " ? H ä u s l e r . Kommandant des Frei,
I M ^' ^"" ' "^ Nld-Artillerie. Regiments Nr. 12 ;
W ernVr ^ ' ̂ ^ Artillerie »Stabes, n»d Moriz
Artillerie ^ """""baut dcs Ritter o. Pittinger Fclo»
i» ihren d r m ' , ' " ' ^ ^ l ' l i ' sämmtlich >"it Velassnug

^u ^ , . a , ^ " Dienstesverwendungen.'
üer ?> P , . ""enantcn die Majore: Johann ^ch»
beim eche, S ' " ! " p ' ^ ' / ^ ^ " ' " ° " ^ ^ " " " 'höchsten w . ,, ̂  Apostolischen Majestät Aller.
Jos V ? ' "".' F'b"ude>' FeI°.Artillerie»Negimeute;
z a M . ^ " ^ " e r u. V a r u y e i m. des Erü)er'
o> V2'rn'7/' ^ ? ' " ' " " ' "l.n Prin Lu S o

Ni er « ^ / 7 6'ld'Arti l lerie.Regiments I.bann

N^k^l^rN.ANi^gi^

L m ^ R e ^ n e n ! ^ ' " ' " ^ " " " < . 2tcn Fe.d»

des^h^'M^i^7^^^ucc.Mu,k,

6iß Uten Feld.Artillerie,Regimente; Hcinr.cl, " , ,^
u. 6 " > k c n b e r g , des Erzbcrz. Ludwig 2 i^i.,, ,
Sr. l. k. Apostolischen Majestät Allerhöchsten Name,,'
führenden Fcld'Arlillcrie-Regimente, u„o Karl v Uo
w a r o , Kommandant der Arülleric ° Schulkompaanic
zn Prag, beim Rit,er v. Pittinger Feld < Artillerie»
Regimentc Nr. 9.

Desterreich.
— Ans der Sißnng der Handcls» und Gcwcr»

bckamnur in Agrani vom 22. März thcilt die „Aar
Zlg." Folgendes mi t :

Daö f, k, «lindes. Generalkommando eröffnete
der Kammer, daß das k. k. Armee > Oberkommando
die Erbammg si„^. Eisri,i>.ih„ ^on Karlstadt nber
^oscphsthal nach Zen^g ^»r Verbindung Sissekö mit
der lroa„schen Scckiiste im Wege der Pliuatnnterueh»
mung zn gestatten geneigt sei, und forrcrtc die Kam-
wer zur Mitwirkung au diesem Plane auf Der
Kammerse rctar referine hierüber, daß die Kammer
glcich nach Erhalt dieser Mittheilung dic Handels»
^N'men.n Agram. Zwil-Sissek und Karlstadt da. >
"»land.gt und >h„c» anfgetmgen habe. sich zu ä».
nn w,e ,.ch die Lokalinicresse» dieser Pläye u den

ko> .m/ , ^ " ' " " " ' l ' m u n g i.i haup.sächlicheu Betracht

Tragweite d . e s e ^ r ^ 7 n ! 3 " e g r , ^ " ! ! n ^ ; ^
,° ungenügender Weise darüber a u ^ s ^ c h „ ̂  ' ^ ä
aus ihre Aenßernngen gar lein Bedacht ge .mm u
wcrde» konu.e. Nach des Referenten Ansicht handle
ev sich hier um ciuc Lebensfrage für Kroatien

^ Dic Kammer habe im Oktober 1832 zu Händen
^-r. k. k. Apostol. Majestät eine Pcüüou'überreicht
mio dar», um die Erbauung eines Schienenwege?
von Sissck über Agram nach Stcinbrück uud uon
^lssck über Karlstatt „ach Fiume oder sonst ei
neu geeigneten Pnnkt an der kroatischen Seelüfte gc»
beten, vamit dem bedeutenden Transitoucrkehre des
Kronlandcs eine kurze und stcis offene Vahu znm
"drmt„chcu Meere eröffnet, sein Aufschwung gesichert,
der Grunowerth lino die landwirthschafiliche Prodnk»

m ̂  ^ > . " ^ ^ ^ ^ b e n »no der Waldreichtbnm be.
e ^ a 3 7 ° " ' " " u"° ' " Karlstäd.er Militärgrenze

T i l ^ ' " '' 'Anglich gcm.cht wer.e. Fnr einen
ti°m u , ^ , « ! > ' ^ ' , ' " . ' ' ' ^ dic Allerhöchste Sauk»

Konzession run i « : ^ ' ^ Ü " " a Molgt, und oie
k'"<N nach Sssc ' ? ^ ^ ' ^ " ^ ' """ Mcgg oderVu.
""ch in Aussicht Ü " " ' stcbc dem Veruehnien

r̂ H i e ^ Verbindung mit'
Dran würde d" n « , P ^egnlirung der Sau und
des nördlichen Kroa e " ̂  ^ " , a ^ Slavoniens,
ei" fortlanfender S , „ c 7 ' " ' " " ' ^ " "ngarns
bis znm adrial,schn, W " " ^ , , . " " ' ^"' Donau an
kehre damit die Niä.tma > ! " ' ' ' " ^ " " dem Ver»
"der bisher e i / H ! ' ' ' , , ' ^ , p r i e s t gegeben. Da

durch Karlstadt an c k o ŝ  ^ " " ^ " ^ " ^ ' ' "
""d Zcugg ging, s se » ? S"küste nach Finme
denken erlwben w rd n d's " ' ^ ' " ' " ' " " '^'"
Verkehrs nach Triest ,' V " r u ^ ! ' ' - ^ ' " " " ' " " '
gemäßen und kürzeste» V e ^ , Ä ' " ' ' a u > ' a er na ur,
Seeknste trübe F.lgen für ^ 1 ' ' " ' i"r lroat„chen
".uiien.lich die uat n b"s s,,„ch, Kroanen und

^ erhaltene Ka r ! ^e7U^^ "h IÜ

,, 2n Wm1>iauug dieses Umst.ndes habe das k. k,
" " ' " ' , ^ " m n m a n o zur N ^ „ , „ I „ . l „ s ^

der Karlstadter M.litargräuze >,nd der Subsistenz ih»
rer Bewohner, mdllch z,,r Vcwenhung ihres > ne »

mcLlichen Waldreichthums die Erbauung <incr Eisen-
dab» durch das Militärgrenzgebict uon Karlstadt znr
kroatischen Seeküste in Orwägnng gezogen und sich
für die ?)Nla'ss!gksit der Linie Karlstadt » Iosephsthal.
Zengg a'usgesprocheii. Diese doppelte Rücksicht schcine
für die angeocutete Liuic so maßgebend, daß tine
Eisenbahn von Karlstadt nach Fiume, welche seit
Jahren sowohl i» Finnic selbst, als auch in Karl»
stadt imd Sissck durch zahlreiche Pctüionc» des do»
li,icn Handclsstant>es bcoorworlet wurde, hiedurch voll'
ständig in den Hintergrund gedrängt worden sei,'
weLhalb sich der Referent eines näheren Eingehens
darauf cnlhaltc. Zu der iü Nedr stchenden Karlslaot»
Zenggcr Eisenbahn liege nun ein in seinem Ausgangs«
und Enrpnukte prazis fornniürtes Projekt vor und
ric Aufgabe der Handelskammer sei »immebr »ach
der Ansicht des Referenten, eben dieses Projekt »,it
dcn allgemeinen Interessen des Kammerbezirkcs, sowie
c>es benachbarten Warasdiner Grenzgebietes i» eine
allseitig nüßliche Verbindung zu sehe».

Diese Interessen lassen aber eine Eisenbahuoer.
bindmig von Kaniza über Legrad, Koprciniß und
Kren; uael^ Agrani zum Anschlüsse a» die Sleiubrnet'
Agram Si»ekcr und Karlstäoter Bahn und somit eine
Eisenbahuvcibindnug zwischen deni Drau. , San» nnb
Kulpa.Flußgcbictc als schr wünschenswerlh rrscheiue»,
theils um die Produkte des südlichsi, Ungarns uno
des uörolichen Kroatiens den unprodnklivc» Gegen»
den der KarllläDter Grenze uud der kroatischen Sec>
küste zugänglich und nnhbar zu mache», theils aber.
um auch ihnen einen zweite» Ausgangspunkt zum
Meere zn eröffnen, Referent erinnert, daß die Han>
oelskammcr bereits vor mebreren Jahren der Vcr>
bmdung Kaniza's mit Agram in einer Vorstellung
n» das k, k. Hant'l'lsmiinstcrinm das Wort gercdct
bade, „nd glciubt, daL di<-se auf das Gedeihe,! der
.'andeshaup.stadt abzielende Ansicht bei dem ,'eht ge.
botencn Aulasse dem k. f, Landes > Generalkommaudo
um ,o mehr bekannt gegeben wer^n sollte, als sie
zunächst die Interessen der Waraödiner Grenze l>enil>
reu, dan» aber anch in Agrnm selbst eine lebhaftere
Theilnahme für das Projekt der KarIstadt»Zcugger
Eisenbahn erwecken würde.

Was aber das zweite spezielle Ansuchen deS k.
k. Landes GeneralkommaiidD n»be!a»ge, sich über die
Anfbringung des Anlagekapitals z» änßer», so sei es
kein Geheimniß, daß so greße Kapitalien im Kron>
lande nicht vorhanden scic» und daß dabcr jedenfalls
fremde Kapitalien i» Anspruch genommen werden
müßicu.

Referent habe durch Priual-Mittbellungei! erfah'
ren, daß der Handclistano uon Karlstadt »nd Mili>
läxSissek erbölig sei, die Karlstadt»Zcngger Linie
vollständig anf scine Kosten traeircn zu !assc,i,̂  um
die iiolhwendigen Anhallspnuktc ziilii Kostenlalkül zu
gewinne» und dann die unter dem Vorsitze deS Gra>
fc» Anton Si'^che!,y in Wien gebildete rroalisch.sl<wo<
nischc Eisenbahngescllschaft zur Ausführung der Karl-
stadt.Zenggcr Bah» cinziiladc»: in dem Falle aber.
wenn diese Gesellschaft den Antrag ablehne» sollte,
sclbst mit Zuziehung fremder Kapiialisteu eiue Gesell«
schaft zu vorgenanntem Zwecke zu dilocu und um die
Allerhöchste Konzcssioniruug eiiizuschrcitt». Sollte es
dazu konimen, so müßte dic Handclskammcr dieser
Ocsellschaft znr Aufbringung dcs nothwendige» Ka>
pitals dic thätigste Mitwirkung gewähren; sollte es
aber dem Karlstädter undMilitär-Sisseker Hcnidelsstnnbc
nicht gelingen, eine Aktiengesellschaft zu Staude zil
bringe», so könnte die Handelskammer in Anbetracht
î cs hochwichtigen Zweckes dieser Bahn selbst die Bil>
dung ciuer Aktiengesellschaft versuchen und i» dieser
Angelegenheit, sc> wcit sic finanzieller Natur M. die
Initiative ergreife», um die wohlmeinende» Absichten
des k. f, Armec-Obcrkommcmdo'ö ron ihrer Seite thä>
tig zu förderu.

Der Ersatzmann Hah beantraatt. bei dieser Ge>
legc»heit den, k. l Landes-Gencrallommando vorzu»
stelle», daß die Karlstadt»Zcngger Eisenbahn an ei>
"cm technisch günstige» Punkte, ctwa bei Nooi. eine
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solche Abzweigung erhalten möchte, durch welche auch
dic Seehäfen von Vuccari, Portore, Martiuöcica nnd
Fiumc durch einen Vahnfiügcl mit Karlstadt und Sis '
sek einerseits mid anderseits mit Zeugg verbunden
wurden, hauptsächlich ans der Ursache, weil die loka.
lcn Verhältnisse Zcnggs für cincu größeren Verkehr
nicht genügen, Ter Hcrr Kammcrpräsidcnt erklärte
sich gegen diese» Antrag, ivcil cine mit der Sccküste
raralle! laufende Bahn gegenüber dem billigen See-
transporte zwischen jenen Hasen nicht stark bcuüh!
würde und daher nicht rentabel sein könnte; denn jcuc
Häfen seien so nahe an einander, daß Schiffe, die
allenfalls anf der Zengger Nhcde nicht ankern köuu-
ten, in jene Häfen ucnhcil t , binnen wenigen S t u » .
deu nach Zengg kommen könnten, um da zu löschen
und Laduug zu uchincn. Mehrcrc Kammcrmitglicdcr
erklären sich gegen den Antrag des Hrn, Hatz, der
um Abstimmung darüber ersuchte. Die Abstimmung
ergab cine Major i tät von drei St immcu für dcuA»-
t rag , worauf dir Herr Kammcrpräsiocnt sein Vottim
abgesondert zu Protokoll gab. — Nach einer lä»g>rn
Debatte über das Referat des Kammcrsekrctärs wurde
beschlossen, dasselbe unter der Vcdingnng, wen» das
k. k. La»dcö-Ge»eralkommando sich dafür ucrwcndcn
wolle, daß die Karlstadt-Zcngger Babn durch einen
-Schienenweg von Kaniza nach Agram mit den, Trau-
flnßgcbictc verbunden werde, anznucbmrn und als
Sitznngsbcschlnß dcm k. k, Landcs-Gcncralkonnnando
milznlheileu.

— Aus W i c u , 20. Apri l , luird dem „ P . Lld."
geschrieben:

I n den hiesigen diplomatischen Kreise» erregt es
nich! wenig Aufsehen, daß Rußland dnrck scinen hier
beglaubigte» Ocsandien Freiherr» u. Budberg die Er
kläruug abgeben l ieß, daß es in der >»o»lc»cgrinl'
schen Frage die Ausichtc» Oesterreichs vollkommen
»heile. N i e es scheint, würde man es in S t , Pe-
tersburg »ich! »ugcrne sehen, wen» Fürst Dauilo
sich znr Abdankung einschließen inöchle, gcwiß ist eö,
rnß seine Anspräche d,:rch Riißlaud »iäit mehr uiücr-
stütz! werden.

— I » V r n u n beabsichligt man die Begründung
ciucö «ersten österreichischen Thicrversichcrungucrciüs"
mit dem Zcntrnlsitze in genannter Hauptstadt. Dicscö
Unteruehnien dürfte nmsomehr alleulhalben rcm vo!!>
sten Vcifallc l'egcgucn, als es das crslc Inf t int t in
Oesterreich ist, welches die Wohllha! der Versicherung
für dcn Besitz des Vichstandcs, dcs uucnlbchrüchsitn
Mit tels zur rationelle!! Bodcuknltur, zugänglich n,a,
chrn soll.

— S>-. Emincnz der hochw. Kardinal F»rsl>
Primas von Ul'gar» bat bei der So!I>zi!at»r des Gra>
ner Domkapiicls 700» fl , für den Miavaer K îrchen.
sprenge! dcponirt, mit lcr W i rnuü ig , daß von 400l)
fi. die jährlichen Interessen zur bcss.r» Dotiru»g der
Geistlichkeit, 3090 st. aber auf die Kirche» des Spreu.-
gels uerwcudct werben sollen.

— Graf Felir Zichy, welcher die Osterfeicrtagc
in Baja zugebracht, hat vor stiucr Abreise der dotti
gen Pfarrkirche, deren Paironalöhcrr er ist. 2000 fl.
f i l l die Ausschmückung des Saukluanunis geschenkt.

(Pcsth-Ofncr Ztg.)
M a i l a n d , 22, Apri l . Dem uuläugst zum

Ritter des goldenen Vließes crnannlcn Grasen Ar>
chinto ivurde anf Allcrhöälste» Befehl der ehrenvolle
Auftrag ertheilt, sich nach Vrüsicl zu begebe», nm
die durchlauchtigste Braut S r , kaiscrlichcu Hobeit des
Herr» Erzherzogs Geucral > Gouverneurs hicher zu
geleiten.

Der Aufenthalt tcs Herr» Erzherzogs in Mai -
land wird dießma! nnr von lurzcr Dauer sein, denn
S e , l . Hoheit wird binnen Kurzem die Reise nach
der belgischen Hauptstadt anttclcn. Bei seiner Rück,
kehr dürfte diese Stadt viele hohe Gäste beherbergen,
die dem durchlauchl. Prinzen das Geleit nach I ta l ic»
geben werden. (Tricstcr Ztg.)

Deutschland.
Das «Mainzer Journal« bemerkt am Schlnß

ciner aus authentischer puc l le fließenden Erklärung
über den Konflikt zwischen österreichischen und prcußi.
schen Soldaten am Ostersonutag, daß die Verwu».
dungs» größtenthcils nicht vo» Vcocutung ,cic». I n
d l i Einleitung dc« Artikels heißt c s ! die Schläge,
reiea seien aller Welt um so überraschender gelom-
'«en, „als fortwährend zwischen der Garnison im
Allgemeinen, und namentlich zwischen dem bcidcrs>i>
t'gcn Offizier . Korps, die musterhafteste Eintracht
besteht."

Schweiz»
S c h a f f h a n s e » , 16, April. Die Eröffnung

der Nheiüfallbahn ist gestern fröhlich gefeiert worden;
das Wetter war wcniMn« am Nachmittag uud Abend
günstig, st' daß bc,o»derö die Velenchning des Rhciü<
falls und das Feuerwerk an der Brücke nicht gestört
wurde. Es gewahrte einen schonen Anblick, wenn
plötzlich die weißen Wasscrivogcn, die Felsen, der
Berg und das Schloß m,s der liefen Dunkelheit dcr
Nacht glänzend crlcuchlct hervortraten, mu clicn so
schnei! wieder zu verschlviiideu.

Italienische Staaten.
Auf Anlaß dcr heil. Ostcif.sttage hat Se. Ma j ,

dcr König von Neapel 24 Veruriheille begnadig!,
uou denen gegen 1ä auf Gcfängnißstrafc, gegen i»
anf Verweisung au einen hestimmtcn Or t erkannt

worden war.
Der verantwortliche Herausgeber dcr in Tur in

erscheinenden «Unioue" ist iu crstcr, zweiter und letz-
ter Instanz wegen ciucs gegen die Religion gerichte«
ten Artikels zn ci,!monatlicher Haft und ciner Geld-
büße von L00 Jr . ucrurtheilt worden.

Frankreich.
P a r i s , 1!). Apri l . Gester» und vorgesteru

fanden wieder inchrcrc politische Verhaftungen in
Par is S ta t t . Nach eine», umlaufenden Gerüchtc,
das aber in keiner Weist verbürgt ist, soll auch cin
Komplott bestanden haben, eine Höllenmaschine un>
lcr der Loge des Kaisers i»> Theatre franyaiö anzu-
bringen, wohin man dnrch den Chcvet'schcn Keller
habe dringen wollen, Dic Ausdehnung der Vcrhnf-
tnngcn bezeugt jedenfalls, daß mau wieder ciner ge>
Heimen Gesellschaft mit allgemeineren Zwecken auf
die Spur gekommen ist, wie dieß iu jedem Jahre
wicdcrholt der Fal l ist.

Die Stadt Par is hat dcr Acclimatisirungs-Ge'
scllschast l 4 Hektaren im Poulogncr Wäldchen über-
lasse». M a u wiro cs dort ucrsuchcu, Thiere uno
Pflanzen aus allen Zuncn zu acclimalisircn und cin
kleines Paradies zu gründen, in welches Jeder für
l Franken komme» kau». Die Stadt gibt das Tco
rain fur die geringe Miethe von l00U Fr. jährlich
ab, behält sich abcr cinen Antheil a» de»i Ertrage
vor. Die Mute ! zu diesem Unternehmen sollen durch
eine Anlcihc von 600.000 Fr. aufgebracht werden,
zn wclchcr Hci r v. Rothschild bercitö ^00,000 Fr.
nutcrzcichuetc.

Dic Zusammenkuüst dcs Fülstcn D a u i l o mi!
dem lüikische» Gcsauotc» Mchemcd . Tjemi l > Vcy soll,
wie dic „ I n d . beige" versichert, ei» für die Frcuiirc
Montenegro's wie für ie»e dcr Türkei schr befriedi»
gcudes Resultat gehabt habe». Noch sci man zwar
zu keine»! eudgiliigc» Ergcb»iü gc!a»gt, doch sci dic
Stinmning beiderseitig so grmäüigt n»d vcrsöhulich,
daß das gewünschte Ucbcrciukommcn mi ! Zuucrsicht
gehofft werocu kö»»e.

Großbritannien.
D^s e n g l i s c h e Parlaincnl wird, nicht wie cs

i'ishcr hieß, am 7. M a i , sondern schon am 3N. d.
Ä^, zusanuncntretcn, »»> zur Sprechcrwahl und in dcn
darauffolgenden Tagen zn den Wahlprüfnngcn zu
schreiten. Die ligeutlicheu Geschäfte dürften 8 Tage
später beginnen.

Das «Worcester Chromclc" kömmt auf die Miß.
Handlungen zurück, deren Opfcr M r , Lowe war, nnd
vcisichrrt, daß dieselben mit Vorbedacht vcrübt wur>
den, iuvcm cö sagt:

«Man ist zu dcr Ueberzeugung gelangt, daß cs
dcm M r . ^owc und sciucn Frcnnecn nur durch ciue
ganz besondere G»ade der Volsthima, gelungen ist,
sich nach Woodsielos reiten zn können; hättc» sie
oic Richtung nach Bnlts eingeschlagen, so wärc» gc.
wiß »irhrere uo» ihnc» getörlct worden. Es scheint,
daß ma» daselbst schon im Vorhinein eine» Schorn-
stein dcmolirle, oesscn Zicgclstcine bereit läge» .̂  um
Mr . i!owc uud sei»cu Zrenndc» au den Äopf ge>
schleudert zu wcrdcu, falls sie an dcn nach Bul ls füh-
renden Häuser» vorübergekommeu wäre». Auch Sleiu?
luare» auf,'chäufr woreeu, um mit dcn Ziegelsteine»
zusammen als Wurfgeschosse zu dicuc», s i e d c u d e ö
W a s s e r wuroe bcrcii gehallcu uud unheimliche, seit-
dem bekaunt gc,uorde»c Aenßcrnügcn deulcicn den
cutschlichcn Gcbranch a n , der dann! gemacht wcrdcn
solltc. Auch eine Anzahl Eimcr mit sti»kc»dcn Flüs-
stgkeiten angefüllt, gedachte man auf dic Vorüber,
kommcuden zu entlecreü. Jetzt ist eine Subskription
eröffnet worden; die gezeichneten Gelder sollen die

hosten der Verfolgung jener Banditen decke». 300
Pf. <2t, si»d bcrcits gezeichnet. Es schein! erwiesen
zu sein, daß die Gcwaltthätigkcitcn mit Vorbedacht
stattfanden.«

S o eben erschien ein uom aufgelösten Unlerhausc
augcordiuter parlamcutarischcr Answciu über dic Sterb'
lichkcit a» Vorc, dcr Schiffe «Duke of Port land" uuv
«John Ca l v i n " , während ihrer Fahrtcn uo» Hong.
kong nach Havana. Dcr Ausweis enthält eiue An>
zahl amtlicher Geschäftsbricfe, dic auf Anlaß dcr er,
wähnten Uiiglücksfällc zivischcn den Ministerien des
Aliswärtigcn, der Kolonien n»d des Ha»dcls hin »nd
her gi»gc». Was dcn „John Ea lv in " bclr i f f t , so
verspricht ecr Anöwcis das Ergebniß eiuer Korrcspon>
denz zwischen M r . Labouchcre und dcm schott. S taats '
auwalt mitzulhcileu, sobald dieselbe zum Abschluß gc>
langt ist. ViS jetzt weiß man bloß, daß das Schiff
mit 332 Koolics abscgcüc, ohne für mehr als 86
vorschriftsmäßige» Naum zn haben; daß alle Koolicö,
mit Ausnahme von 8 l , gezwungen abreisten, und
daß 122 uo» ihlml starben, che das Schiff die Ge-
stade von Cuba sah. — Die über dcu «Duke os

Port land" gepflogene Korrespondenz läßt »och Man»
chcrlei dunkel. Von seinen 332 an Bord gebrachten
Koolics starbc» 128 auf der Reise; dcr Passagier'
Raum war beträchtlich geringer als die Parlaments'
akte vorschreibt. Die lebcndigc Ladung wurde 3 bis
4 Tage vor dem Absegeln an Vord geschafft. Als
dcr Answnndernngs-Inspektor seine» Besuch machte,
waren scho» 38 z» krank, um auf Deck zn komme»,
nnd Einer war gestorben. Der Inspektor redete die
Koolics i» Masse a», »icht die Emzelncn. Vor dcr
Abfahrt fand cin Meuterei > Versuch S t a t t , weil —
wie dcr Dolmetsch aussagt — dic Leute »»r 1 Dollar
statt ihre zugesagte» 8 Do l l , bekäme». Der Kapitän
sagt! «Ich glaube, ei» Dri t tel dcr Lcule war mit
Gcivalt odcr durch List fortgeschleppt, war gcranbt
und gestohlcn." Da sie »»» mnrrtc», kam M r . May
auö Hougkong mit seiner Polizei anf's Schiff , trieb
die Koolies mit dem Vajonnet hinunter, bewaffnete
die Malroscn mit Hirschfängern uno ließ 2 mit Kar«
kusche» gcladcnc Feldstücke zur Beherrschung dcs Vcr>
decks anfoflauzen. S o ging las Schiff unter Segel,
Dcr Kapitän lcgtc sich »ic oh»c den Hicbcr a» dcr
Scitc schlafe», nnd n»r cine klcinc Anzahl Koolics
durfte zugleich aus's Vcrdcck, damit sic dic Main:«
schaft nicht übcrwälügcn könnten. Natürlich brach
unter dc» cingepfcrchtc» Leuten cine bösartige Scnche
aus, vo» der zulcßt auch die Bemannung a»gcstcrkt
ward. Selbstmorde nnd Selbstmordversuche ivuroc»
uutcr den Koolies bänsig, weßhalb dcr Kapitän i»
der Ncgel 12 bis 16 auf ei» M a l in Eisen schlage»
lassen mnßtc. Die arme» Gcschöpfc suchtc» sich dan»
todt zu hungcru, und man stopfte ihnen ihre Raiioucü
mit Gewalt i» den Mund. Dicfts Koolic > Geschäft
wclteifcrt häufig a» Scheußlichkeit mit dc», altni
Sklavenhandel, obgleich der A»swciZ dc» Kapilä»
n»d Schiffsarzt als Muster dcr Menschlichkcit hcraus'
streicht. Der Answa»dcr»»gs>Inspck!or i» Hongkong,
dcr zur Zcit orr Abfahrt bcldcr Schiffc fnuqir le, ist
!»i>uischc» gcstorbe»; sein Nachfolger bcmüyt sich. aüc
Schuld anf die Pcamtc» in Havana zu wälzen, u ^
dcr britischc Konsul in Havana möchte die Sache g,'"i
nnd gar ucrtnschen, ,,Dic Ehre dcr cnglischen Flaggt
dic sc> oft uo» Opin»>sch»>uggler» a»ger»fe» wiro - ^
bc»icrkt «Dai ly News" — verlangt eine g r ü n d l i ^
Untersuchung dieser haarsträubenden Ereignisse, dc»»
cs schcint, daß uutcr dcr Sanktion obcr doch mil der
Duldung dcr cnglischcn Bea»>lcn i» Hongkong line
»c»c Art Sk!ave»ha»del getriebn, wiro. Hoffentlich
wird das Parlament nach sciuem Zusammcüiritt kei>
uc» Al,gc»b!iel vcrlicren, sondern aus ciuc sosorttgc
Nrcngerc Unlcisnchiin^ diiscr M'schf,>!ichkcitc» dringen,"

Das e»glischc Ha»dlls»!iuislcri»m vcröffemlicht
unter,» l 6 . d, M , folgenden, die Donau >Schifffa!)l't
betreffende» Er laß:

«Nachdcni eiue Koninlission gegenwärtig mit dcr
Ausarbritung von Arrangcmcnts in Gcnicinschast
mit dcr hohcn Pforte bcschäftigt ist, u»> die Auge'
legcnhcitln betreffs dcr Bcschiffnug dcr Donau z»
ordnen. und da es für dcu Erfolg dcs Untcrneh'
mc»s uo» besoiidercr Wichtigkeit ist, daß die uo»
den Kommissärcn provisorisch bcschlosscnen Maßtt '
geln von Al le», die bei dicscr Schifff»hrt bcihci'
ligt si»d, rasch unterstü^t nud aufrecht crhaltc»
wcrdcu, so Icnken Ihrer Majcstät Staalösckrctär
dcs Ansn'ärlige» und die Lords uom Gcheimrachs'
A»ssch»ffe für Handel uud Kolonie» ric Anfmcck'
samkcit der Eigenthümer nno Befcblihabcr uo»
Fahrzcnge», wclchc dic Donau bcfahrcn, auf die
Wichtigkeit, jcnc Vorschriften zu befolge» n»o n l^
je»e Zollabgabe» z» c»trichten, dic bis z»r Fe^'
stcllung pcrmauentcr Verordnungen unv Zolliarisl
uon dcr Kommission zur ordnnngsgcmäßc» Sich^ '
stcll»»g der Fllißfchiffsahrt für wese»llich crachl^
wurden,"

I » den kurze» Parlamcntsfcrie» fehlt cs "»
Stof f für dic öffentlichc Ncugierde und Aufrcgu»!^^
England nicht. Währcnd die Todte» aus ihrem st>''
stern Grabe i» den Vcrgwcrken uon Lnudy l a n g ! ^
a» das Tageslicht gebogen werden, drci nenc ^
plosionc», zwci in Kohlcngruben, zu Slockport >l^
Swansea, dic dritte in dcn Pulvermühlen dcr Ncü^'
rung in Houuslow, alle mehr odcr minder mit ^ , ,
Inst uo» Menschcnlebcn begleilet. I n Is l ington ^
»euer Mord nud, wäbrcnd nian die Wohnstube ^ ,
Thäters durchsucht. Eütdcckung dcr Ucbcrrcste c>>>
wciblichcn Gcrippcs in ciner Kiste, Wen, dieses ^
rippc a»gehört, »>it wclche», Vcrbrcchcu es z»!'"»"'^
hä»gt, ist vorerst »och ei» Gshcimuiß. I » Ol^^)
ist ciue j»»ge Dan,e, augeklagt, ihre» VräuUü" .̂
ci»c» Frauzoscn, Naiucnö i'Angclicr, mit Arsenik v
giftct zu habcn, u,» cine vorthcilhafterc Vcrl ' l»^" .
cingche» zu könncn, förmlich in Anklagczustanv "
sctzt, nachdem die bcfragtcn Kronjnristcn sich s " ^ ^ „ i
se» schwcr uolbedentcndc» Schritt ausgesprochen, ^ ^
Gerüchtc nach wärc dcr Vcrgiflclc im Ves i^ , ^ .
Thaisachcu gcincsru, dcreu Eulhüllung dic ^ . " ^ ^ ' .
thung dcr Augckiagtcn mit eincr andcr» P"1on ^^
eitelt habcn würde. Daher ihr E»!schluß, ih» '
stiligcn. , . , ĝ><

Dic westindische Post bringt uns Nachnchl
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einem Vorfal le, der leicht politische Folgen habeu
kounte. Der englische Postdampfer „Reiu-Granada",
dcr am 2 ! . März in der Bai von Panauia vor An-
kcrg ing, wnrdc auf seiner Fahrt uon zwei pcrnani'
schcn Kriegsschiffe», die jedoch znr aufständischen Par-
tci Vivaneo's gehörten, angrhalicn und ausgeraubt.
Die Peruaner nahmen 32,000 Dollars und einige
Kisten mit Monlur und anderem Kriegsbcdarf weg,
die für General Castilla's Rcgierungstruppeu bestimmt
waren, Als der Dampftr am ^6, M ä r ; Payta an<
llcf, legte der Kapitän M r , Strachau bcini britischen
Konsul seinen Protest gegen dic Gewaltthat ein. Von
cincm der Passagiere ocs „New - Granada" bringen
bic Blätter eine Umständliche Schilderung des Vor-
ganges :

„ A m 13. M ä r z , " erzählt er, „ankerten wir im
Meerbusen vom ^ämbayeqne und hatten dic Passa,
gierc und Fracht für Lainlmycgnc gelandet, als um
8 M r Früh ein mit Pistole» mW Hirschfänger be-
waffuetcr Offizier von ei„em peruanischen Kriegsdam-
pfcr an Void kau,. Dieses Dampsboot, das n„suon
Huauchaco ans nachgeschlichen war, gehörte zn dcue»,
die zum Infurgcutcugcucral Vioauco übcrgegaugc»
und von der bestehenden Regierung unter tcm Präsi<
deinen Castilla als Piraten in Acht erklärt worden
sind, Der Offizier erklärte, erfahren zu haben, daß
der Dampfer Waffen nnd Gclo dem Genera! Lastilla
znfahrc und forderte die Herausgabe dieser Ariikel,
Kapilän Strachan entgcgncte, er ,vissc nicht, was die
Ladung enthalte und in den Frachtbriefen uno Schiffs'
papieren stehe kcin Wort davou, daß ein Theil der
Cargo dem Genera! Castilla gehöre, Seine Pftichl
sei einfach, das ih,n anvertraute Eigcnlhnm zn bewnh>
rcn uno dem rechtmäßigen Konsignatar zuzustellen;
er köunc daher nichts herausgeben. Darauf gab ihm
der Offizier fünf Minuten Bedenkzeit und Kapitän
Sirnchan begab sich in feine Kajüle, um eine Anl-
wort aufzusetzen, was bei dem Dounergcpolter des Pcrua»
necs kê ne ganz leichte Arbeit war. Or wolle nichts
Schriftliches, brüllte er dem Kapitän hundert M a l „neb,
er beuche auf einem laihegorischen Ja oder Ne in , er
gebe ihm leinen Augenblick mchr als fünf Minuien
Frist uud wcroc üch mit Gewalt Recht schaffen :c.
Der Kapitän erklärte endlich, als der Peruaner die
schriftliche Erklärung von der Hau» wies, nur der
Gewalt weichen zu wollen. Nun lagen vier bewaff-
nete Schiffsboote au der Seite unseres Dampfers uud
auf ein gegebenes Zeichen sprangen daraus 69 Manu
m>t Pistolen uud Hirschfängern im Gnrlel anf unser
Verdeck mit der Drohung, Jede» niederzuhauen, der
sich unterstünde, den Fuß auf's Vordcrkastcll zn set-
zen, Die ganze Seeuc erinnerte an ein Melodrama
auf einem Theater dritten Ranges. Die Kerle wa>
ren von allen möglichen Farben: Schwärze, Mulat-
ten nnd auch ein Paar englisch? Matrosen, die zieuv
lich niedergeschlagen drciusahen und sich der ^umpen>
gcsellschaft zu schämen schirmn; die meisten hielten
die blanke Klinge in der einen, die Pistole in der
ander» Hand, offenbar auf einen Vorwaud zum Plün-
der» lauernd. Der Anführer begann jetzt, obgleich
ihm kein Widerstand geleistet wurdc, seine Vcfchlc
mit Donnerstimme hcroorzupoltern: Sechs Mann an
das Steuerruder, sechs Mann an die Ankerwinde!
Ein Dutzend anderer Räuber brach dann die i.'nkcn'
gange anf und bemächtigte sich eines großen Theils
der Ladung, Anch Passagierpackete wnrdcn bei der
Gelegenheit thcilweise geplündert. Während dieser
Operation erstürmten die Offiziere das Schenkzimmcr,
wo sie schall einige Flaschen leerten, w s Bezahlen
,cdoch zu vergessen beliebten. Da indeß das bare
Geld ,m Kassa-Zimmer l ag , dessen eiserne Thüren
nicht von selbst aufgehen wol l ten, lau, der AnfülN'er
auf's Hinterdeck und fordcric de» Schlüssel odcr die
Auslieferung des Geldes. Kapitän Slrachau sagte,
da ihm das Kommando scincs Schiffcs gewaltsam
entzogen worden, so habe er kcine Befehle zu geben.
»Wohlan," stürmte der wilde Peruaner, „dann wil l
ich der Kapitän sein imd meine Befehle erlassen."
Große Hämmer und Meißel kamen bald zum Vor-
schein, die Thür wurde aus den Angeln gchobcn und
wie Summe von 32.000 Dollars mit Beschlag be«
ltHt, Das Geld mit dem andern Raube wnrdc in
^ vier Schiffsboote gepackt imd die Peruanerrnder-
cn ruhig von dannen. I n liefer Windstille hing die

"lt'sehe Flagge schaff am Flaggen,',ock und tauchte
u'le gedcmüthigt vom Schiffsspiegel ins Meer hinab.
^ fehlte nichts znr Vervollständigung der Scene, als
" ' ^ ' ' " ' " " » " n n « « , von einer Rcgimculs Musik,

I ' o r ^ N ' ^ ''ue ricfige Fahne an, Mast
3 « ^ " " " stolzem Wahlspruch: .^ivi«

Asien.
Die «Presse" theilt nach ciuem m > ,s - ^

Oberarz.es Dr. Franz Fialü/, ? ^ ^ " 7 ^ " 's
'̂ ch'scheu Mission sich in Teheran l « . " . " ' " '
'"«rtliche Uebersetzunq eines Arlike>7 de, ^ ̂ ! '
H°fz°üuug vom 7. Februar d . I . mit- " " " ^ " '
> « ^ 5 fachten früher die Nachricht von der

Sendnng dcs hochgeborenen — Hochachtung m i t , h m !
— Colonel Schindlöcker uno ciingcr Hcrrcu Offiziere
„on Sci,c Sr. ' Majestät des Imperators des allen
oentschen Reickes und ihrer Ankunft auf dem Vode»
des cwigcn Reiches. Diese Nachricht kam dcn hohen
Würdenträgern durch dcu hochgeborenen, freien Zu-
tritt zum König habenden Mirza Ibrahim Khan, er-
sten Gesäiäftsfnhrer und Äbgesaudlen dieses Reiches
in Bagdad, zu.

Da Hochgeboren eben genannter benachrichtigte,
oaß jeue Herren Träger eines Schreibens — Zeichen
der Freundschaft — von Seite jeucr Majellät >ur
oic Gnaden der heilige» geweiliteu Majcstrit des
Königs der Köuige — mög? Gott seiu Reich nnd
Vesin mehren! — seien: so schrieben die hohen Wür>
ocnlräger disses Reiches in Betracht der Vercbrung
nni> Hochachtung des Schreibens jeuer Majestät nn
den Nawab hochmächtigen Pr i „ zen , betit l l i „StüNe
des Reiches" — Gouverneur von Kermansbah, daß
er nicht Anstand nehme. Lcu,e auszusenden an die
Grenzen uon Arabien uüd Peisien, mn jene Herren
z» bewillkommne» am E inwt l c auf dem Boden des
hohen Reiches uno ihnen ferner das Unerläßliche für
oie Hochachlnng und Bewillkomninung zukomunn zu
lasseu. Und diesem Befehle gemäß wurdc auch überall
das Betragcu der Gouverneure m,d Machthaber anf
der ganzen Strecke uon der Grenze bis zur Haupt,
stadt eingerichtet.

Am Mittwoch des 1. Dsäiemadi elnchro, am
Tage des Eintr i t ts der Abgesandten in die Hanpt>
stadt des ewigen Reiches, wurde auch, in Betracht
der Freundschaft und innige» Verbindung der beide»
Reiche, und Verehrung des Schreibens der Majestät
des österreichischen Reiches, die Anordnung in Bezug
auf den Isteglia! (feierlicher Entgegenrit!) getroffen,

Uud von Seite des hohen Reiches wurde eut.
gcgengeschickt der hochgeborene, freien Zutr i t t zum
König habende General von fünf Regimentern, Mah>
niud Kdau , mil der angemessene,! Aegleitnng der könig-
lichen Leibwaeüe uud der Handpferrc und ihrer Rei-
ter ans der löniglichcn S ta l l ung , von Seite der Ex-
zellenz Hoheit des Sader>Aa;an (Premierminister), der
hochgeborene Mahmud'Khau Serhcag nnd der hoch>
geborene — Achtung mit i h m !

^jaya-Khan, Dolmetscher und Leibadjutant des
mächtigen Ministcrinmö, nnd uon Seile des M i n i .
stcriums des Acußcrn! Der hochgeborene freien Zu .
tritt zniii Kö'uig habende Mirza Abonl-Wahal), zweiter
Sekretär des Ministeriums, und der hochgcoorne —
Asyl der Achtung u»d H o h e i i — D a v i d ' K h a u , Gene.
ral u»d erster Dolmetsch des hohe» Reiches. — Sie
gi,'gen einen halben Parfeh entgegen und vollzogen
oas Gebräuchliche der Begrüßung »ud begleiteten die
Abgesandten in ihre Wohnung,'welche ihucn in ei-
nem der ocm König gehörige» Gärleu bestimmt wuroe

Am ü. d. M . besucht,,! sie Se. Exzellenz Hoheit
den erste» Minister, dann Se, Exzellenz —'beige-
zählt dcr Hoheit — betitelt: „Diszipl in des Reiches"
— Nizam ei m n l l , und dann Se, Exzellenz —
Quelle dcr Glorie — den Minister des Acußcrn; und
vor Allem wnrde das Gebräuchlichste für die Hochach-
tung und Verehrung der Mgesaudlen gethan.

Am 7. hatten sie Audienz bei der Barnchcrzigkcil
ausstrahlenden, geheiligte», geweihten Majestät dem
König der Könige — Gott möge sein Ncich und seine
Macht vermehre»! — und sie winden hochgeehrt durch
oic gebräuchliche» Zeremonien, welche in Bezug auf
die hohen Offiziere jenes Reiches gcnbt wurden, und
erfreuten sich an dem Anblick der hohen geheiligten
Majestät. U „d von Seite dcr lichlstrahlcndcu Maje>
stät genossen sie das Vergnüge» der Ausfrage, Er>
kundigung uud Berücksichtigung. Daun unlcrbrcitete»
sic die Geschenke, welche sie von S r , Majestät dem
Imperator mit sich führte», dem Aublick des Trägers
ocö Pompes uue, der Pracht der Majestät, D a ' d a .
l,urch die Freundschaft beider Könige auschaulich war,
!^d,cnten diese Geschenke z»m Appiaus und B c l o b u n ^
. „ ' " ! , ' " ^ ' ^ h " sind diese Gegenstände besonders
" ^ ' ^ ) » e t und würdig dcr Geschenke, wie sie zwi-
,chc,t Kmugen und Herrschern gegeben werden,"

" / ' ' ^ ' " p ° " Courier" enthält cincu aus
v o n g k o ü g , 24. Fcbrnar, datirtcn Brief S i r John
Bo,u»»gs an e„,s„ auf dcr I,,sel Ma» lebende»
freund Nachdem

g,stu„gsver,uche »ud de» so„sti.,„, G , ^ „ > „ der Chi,
ue,eu ge proche» ,ch,ießt er mit folgende» Wor ten :
„Das alles „ I schauderhaft g e n u ^ «>!cin ich bezweifle
nicht, dc,^ ric Folge» höchst wohühälig seiu wcrdeu;
denn «edensalls werden wir anf O..lschädigunge„ für
rie Vergangenheit eriugen „ „ o Bürgschafien 'für die
Znkunsl erlange». S ie können sich darauf verlasse,,,
oaß n»r nicht vor dem Menchs!. ,»^ »»d der Braud-
stiflung im Slanbe krieche,, werden Ich habe M e s ,
was iu mcinem Kräften stand, gelhan um eme Aus-
söhnung berbciznführcil und den Frieden herzustellln.
Os war das offcnbar mcinc Pstich! - doch alle meine
Bemühungen wnrdcn mit wegwerfcndem Hohn zu>
rückgewiesen. Die Chinesen Icgleu die ^angmulh. mit

welcher sic behandelt wurden, ganz falsch aus, indem
sie dicsclbe uusercr Furcht vor ihrer großen Macbt
nud u,!screr ehrfurchtsvollcn Scheu vor der Majcst.i!
des „Sohncs dcs H imn i f l s " zuschrieben. S ie sehleu
demnach die feierlichsten Veipfiichlungen der Verlräge
außer Acht und belrachlc» u»ö als Barbaren, die
ihne,!, einen augeublicklichen Erfolg benutzend, Bedin»
gunge» auferlegt hatten, die sic, wie sie meinten, so>
bald die Gclcgcnhcit sich lu'ele, wo es mit Sichnheit
geschehen lömtte. wieder abschüllcl» woll leu. Ich
zweifie nichl, daß die Ncgieniug. das Parlament »>,d
die öffcnllichc Meinung l „ diesem großen Kampfe auf
unserer Seile stcl'en werden, uud belc, daß mciu Le>
ben zn ivabrem und dauerndem Noble mciucs Vater»
landcs uuc> dcr Menschheit crhaltcn worden smi möge."

Tagsnelligkeiten.
j Am 12, d, M , Morgens 6 Uhr war i „ Smyrna

wieder cin ziemlich beftigcs Erdbeben, mit Schwin»
anngen uo» Osten uach Wcstcu, F i ' iu f 'Minnlcu spä.
ter erfolgte ei» zweiler hcfligrr S l o ß , uuo ci„ drit>
ler, schwächerer am nächstc» Morgen. Von erhebli»
chem Schaden ist indeß nichts bekannt.

l Herr Pogso» in Or fmd bat am N>. Apr i l
einen neuen Planelcn 9.—>N. Größe cnldeelt.

j Einen. Privaibr ief, doo. Beirut, 2. Apri l , des
hochw. Herrn Pfarrcrö Mar t in Tcnschert uon S t . Ul-
rich zufolge, find die Pilger anf der Reise nach Je.
rusalem am 2, Apr i l uuicr fürchterlichem Slurmc auf
der Höbe von Beirut angekommen, woselbst sie in
Folge ecs Stnrmcs nicht zu lande» vermochte». Sammt«
liche Pilgcr batleu sehr von dcr Scckra,,shs,t z» !ei>
deu. Der hochw. Herr Pfarrer bemerkt, daL die aus»
gestandenen beiden schn'er zn beschreiben seien. I n
Folge dcr Erschöpfung war es ihm unmöglich, die»
Stadt Bairut zu bcsuchcn.

Am 3. Apri l wurde die Fahrt nach Jaffa migc-
lretc», uud die Pilger-Gesellschaft hoffte am 4 „ lang.
stens 6, Apri l iu Jerusalem einzutrcffeu. Die Pi lge i
waren genöthigt, forlwährend die Wiu te t t l ndk r ;» tra>
gen, und der Libanon, wie die ganze Reihe von
Bcrgen waren auf dcu Gipfcln mit Schnee bedcckt
Die Abfahrt uach Jaffa am 3, Apr i l drohte gleichfalls
eine stnrmischc zu wcrdcr,.

Telegraphische Depeschen.
T u r i n , 22, Apr i l , Hiesigen Blättern zufolge

halte Piemont Schritte gethan, um sich dem bmigen
Stnble zu nähern, welcher die dicßfälligen Anträge
iu Erwägung ziehen wolle,

A l e j -au d r i c u , 19, Apri l , Drcilanlcnd Mann
lürkischcr Trnppcn sind hier nngelangl, Zcichnnugc»
zur Bilouug ciucr egyptisipeu Gesellschaft bel'ufs dci
T'ampfschiMihn «us dcn, rolhen und n,i!tcllä'ur<schs»
Mefre , i„d eröff,,st word.-n,

N i z z a , 22, ),p,il. Die Kaiscriu Wi lwc von
,'u,>>,a»d l>at sich gfsicrn Abcno am Bord der rnssi.
>chc,' ,;.cgalte „O la f f« , l ^ , , , , . , . , , „ ^ , „ s^ , . . ' , .
jocu Da»,P,er ,.Ooveruo,o" nach Eivita vecck a ein.
gc,chisst,

G e n u a , 2 ! , Apr i l . Die Frau Herzogin von
Orleans wird sich nächster Tage oo» Scstri nach
England bcgcbeu.

P a r i s , 24, Apr i l . Gcsteru wurde bcr Kam.
nier e,u Gesetzesvorschlag vorgelegt, woinit zur Glü»>
dung der für dcn Marschall Pclissicr bcsiimmic» Do>
tation ein Betrag uo» 23 l , 8«8 Fr. verlangt wird.
D,e Dolal io» soll vom Tage dcr Einnahme uo» Se>
bastopol flüssig gemach! werde,,.

P a r i ö , 2;'!, Apr i l , Nach dem „Courricr de
Paris« wird Graf Moruy im M a i in Par is zurück'
erwartet. Nach dem „ P a y s " wird dic nach (ldina
bestimmte luglischc Elpl-dilio» aus 2N,0l<0 Man, !
bestehe,^ mit der Brsetnmg der Insc! Formosa solle»
die Operationen eröffnet werdcu. Nach dcu «Debals«
ist Fürst Danilo »ach Wie» abgereist.

K o p c n h < ige » . 2 i . Apri l . Acht Mitglieder
res Neichsrnthes haben eine Beschwerde über dic Al»
ftl)i,ng dcs Baron Scheel'Pl>sse» (ebcm^ligcn Obcr<
Präsidcutc,! dcr Stadt M o n a ) als ucrfa^ungswidrig
eingebracht.

B o m b a y . 2, Apri l . Die Perser sollen sich
wicdcr iu dcr Nähe vou Vnschir gesammelt haben -
eine »sue Elpcdilio» nach Bnraschnu ist deßhalb nicht
unwahrscheinlich. S i r Outram ist zum Residenten
beim Radscha von Rajopootcma crnnnit t , S i r i'a»
wse»ze mit der Verwaltung von Audc betraut.

T r l e a r a p h l s c h liege» folgende Nachrichten vor -
? o n d o n . 2 l , Apr i l . Der Dampfer „Europa«

hat Nachrichten aus New-York vom 9 Apri l nach
^.'crpool gebracht. Die amerilanischcn Blättcr lhn.i
c,ueö Gerüchtes Erwähuuug, welchem z» Folge eine
imposautc F l ^ t c »uter Kommodore Perry und ein
Gesaudlcr mit dem Anf l ragc. cinc Modifikation dcr
bestehenden Verträge zu verlange», »ach China ge-
sandt werde» sollten, jcdoch ohne mit England zu
koopcriren.

" " " ""' âg " " ^ " ^ ^ ^ ^ ^ H ^ ^ M n ^ U ^ N a m ^ ^
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V b r s e u d c r i c h t
aus den, Abeudblattc der österr. knis. Wiener Zeitung,

Nicn 24. April. Mittags l Uhr.
Die Stimmung jcdcüfalls ci»c giu,f>iqcve ftwohl für

Staats- als Induftnc-Papievc; crsUrc fest, Rational-Nülchni
insbesondere brlicl>t «lid gcsücht.

Devisen vorhanden, namentlich Paris viil da; die Kurse
etwas niedriger als gestern.
National-Nnlebcn z» 5°/» 8 ^ " / , ° ^ ^ ^ ° / . !
Nnlchcn v, I , <85> 5, L, 1» 5°/„ !>2 ^3
Lomb. Vcnct, Nnlchcn zu s,°/° »ö'.,—'<«
Staatsschulducrschrcibnngcn z» 5V„ HZ ^«>, '/>»

detto ., i " . ' / « 72 ' / , " ' 2 7 '
detto „ 4»/„ < ! ,>7. -s">
detw „ 3 ° / , 5U'/2 5 " ^
dctto „ 2'/,"/» ^>V^^^2
detto „ l ° / , ,6 7,^^!'/.

G l o ^ n i ß e r Ob ln ; . >», Nückz, „ 5 " / , !><>
Oedcnbilrger d i t to dctto „ 5 " / „ ''^
Pcslhcr drt io de!to „ 4° /» " ^ —
Mai länder dctto dctto „ 4°/» !!ä
Gn,!,d>ntl,-Ol'li,i, N, Oest, „ 5'/» !^«-l<^'/,

dctto v, Galizi,n, Ungar» >e. z» 5 "/„ 7i! ̂  8l» V.
dctto der iibliglN Kronl. zn 5°/» l'ä V, -̂<> V»

Vanlo - Obligationen z» 2 V,"/» - '!-< - l!I >/,
Lotterie. Nnlcben v, I , >«34 3.'!L-!l^l<

delio ., 1«l>!> !2«7,- l !7
dctto „ !85^ zn ^"/„ l»8 '/^ li,9

(fonill Älentschtinc , 4 ^ ^ ! ^ ^

Gal izische Pfandl-ri.fe zn 4 7» 77^78
Nordbahn - Prior. - Oblig. zu >̂ '/« 5N - 8N /̂,
Gloggnitzcr dctto „ ü "/„ 8 « ' / , - 8 l
Donau Da„!pssch..-Ob!ig. „ 5 "/„ 8»!
Lloyd detto (in Silber) „ 5 7„ !»)—!»>
3°/, Prioritats Oblig. dcr Staal^'-^is.nbahn-

Gescllschast zn Ä75 sra„!V pr. Sli,ck N ! - l , 2
Mien der Nationalbanf 898-!w!»
5 7., Pfandbriefe d<r Na!io„a>bant

>'!»,onatlichl !>',»'/. !>!»'/,
Aktie» der Oesterr. ssrcdit-Ansialt 2<>!» - ^N0 '/.

„ „ N, Oest. (z>,fompt^Gls. <2 ! i7 . - ! ^ i
, „ V»dwci>3-Linz-Gnnindn r̂«

Gisciibahu ^ ü l - 2 « «
" " Nordbahn 218 ' / . ^ '>8 7,
^ „ Staatsl>sc„b,-Gcft!lsch,,st z„

<'M, Fra»ss 28»'...^28i» 7.
„ „ Kaiscnn-«iilisabeth-Vah» zu

200 ft. mit ll<» p!?t, Einzahlung N'N '/, "U!0 '/
„ „ Snd-?!orddcutsche Vclbindnug^, !«7 7 .— l«7 ' /

„ Thei^-Äah,! IU ! ' / , — ! « , 7.
„ Lonib.'Venct, Giscubnh» 25« -258 V,
„ Kaiser ssranz Josef Oricntbahn 2<»l-2l!l 7,
„ Tuest.r Lose l<>3 Uü', 7,

, „ Donau-Danî fschisssalsVtö'
ß'escllschajt 580-^iß!

detto l», Vnnssio» 575-)7?
„ de« Lloyd ' 422 -425
„ d,r P,sthcr Kc.ieub.'Gescllschas! 77—78
„ „ Wiener Dan,vfn, »Wescllschasl l<<> -<!8

„ Pveßb Ty!„, <«isenb. l . Gmiff, 2Ü-30
d.tto 2, «nnss, m Piionl. 3»-4«

Gstcrhäzy 4U s!. Lose 7ö 7, - 7 5 ' .
Nmdischgrätz , 2 ö ' 2 > V .
Waldstcin „ 2? 7 , -27 7.
Krglevich , <3>/, ^ ' 3 ' / .
Ealm , 38 7. 39
Vt, Ge»«,s , 38 7, .:,8 7.
Valsft, , ^« -38 7.
Elur, , ^ _ _ ^ _ _ _ _ _ 3»-.'!!>7.

Te leg raph i sche r K u r s » B e r i c h t

der Stcwtspapicre u '̂m 2.^. Apr i l 1837.

Sta«t«schuldVerschreibu»ge» . z» 5pEt. fl, in VM. 83
detto au« >cr Älational-Änleihe ,u 5 ss. in CW. ß4 5/z

Dar!el>e» nut Acrlosung v. I , !^ü4, für lyy si. loy
Grundcntlastungs-Dbligationcn von Oa>!>i<n

u»d Ungarn, ftm,»t slppertinenzi!« zu 5 7^ . . 7!) 7 8
Vanf-Aktien pr. Stuck . . . . . . N97 ! / i fi. iu CM.
Escomptc-Mici! vo» Niedcr-Oesterreich

fiir 50<1 fl <!2l ,/4 fi, in CM.
Nftilii der österr, Kredit-Aussalt für

Handel und Gewerbe zu 2<ü' ft. pr, St, 20« l/2 fl, in CM,
Aktien der k k. priv. osterr, Staat«eiscn! ahn-

gcscllschaft zu 2UU ft., voll eingezahlt 28U ,/2 st. Ä, Ä,
mit Ratenzahlung 2Ü4 l/2 ft. A. V.

Aktien der Kaiser Ferdinands-Noldbahn
getrennt u> >li<>!» fi. lHM. . . . 2,7» sl. CM,

Altic» der Glisabcthbah» zu 2U<1 ft, nut
3U°/„ Einzahlung pr. Stück . . . 2U0 !/2 si, i» CW,

Alticu Siid-Nord-Vahn-Vcibinduug zu
lN<» ss. mit 307„ Einzahlung pr. St, 2!Z </i ft. ,u CM

Aktien de« üsscrr, Lloyd in Tries!
zu W fi. . . 420 fi. in CM.
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Wechscl-Kiirö'uom 2!i. April !8!!?,
Augsburg, für Ian ss, <5»rr„ Guld. . !0̂ > l/4 «f üsl'.
srauksurt n. M,, fi,^ 12<» ft, sndd, '^er-

emswähr, im 24</2 ft, ssug, Ould. . !04 >/.' Vf, .", Monat
Haiüburg, sin 1».» W « , Äanfo, Gu!c>, 77 V^ Vs, 2 Monat.
London, fur < Pi»»d Stcrliua Guld !0,!« </2 !l Monat.
Lyon, fur 3«U Fransen, Gulden >2! 2Mun>,t,
Mailand, für 300 ö,̂ err, Lire, Guld ' !(N 3/8 Äf, 2 Monat,
Marsc,!Ie, fur 300 Francs, Guld. 12! 2 Monat.
Paris, fnr 300 Fvauc«, Guld. . . ' , 2 ! !/4 2 Mouat.
Venedig, für 30!! Oesterr.Lire, Guld. '. l ü ! 3/4 2 Monat.
Hiukaiest, für < Guld,, Para . . . , 2<>7 ,/2 3! T.Sicht.
K. f. »°Ilw. Müilz-Dukaten, Agio . . 7 3^

Gold» und Silber-Kurse uom 2ä. Ap^i ^37 .
Gcld. Ware.

Kais. Münz »Dukaten Agio ' </2 73,4
dto. Rand- dto. , " ^ >/^

Gold " l n'ürco „ . . , . . -^
Vtapoleonsd'or „ ^ ^ -̂U

Agio Geld Ware.
Sonvcrainsd'or „ l4,8 14,6
Friedrichs°'or „ 8.4N 8.4N
Cngl, Soucrcignes „ 1«,l3 10,13
Russische Impcriale 8,22 8,22
Zilbcr-Agio 5 ö l / 2
Thaler Prcußisch-Currant 1.32 1.33

A n z e i g e
dcr h ier angekommene» Fremde»

Den H^, April 1857.
Hr. Graf Koltxlmöky, l?, k, Mcijoi, va» E t

^etci', — Hr. G,af Bathiaoy, m,d — Hr. Graf
Se>e»yi, Gütsocsitz.',', — Hr, Il i l ter u, Ti 'al l , P^i .
ralic,-, — H i . Widma,,,,, Gitt^besitzei, »,>d — Hr,
Latia, amerik, Reut,er, von Tiiest, — Hi-, Mincll i,
Giilsbesitzer, vo„ G , ^ , — H^. T°sca,,i, Guiib^sitzer,
li»d — ni-, Nül?, Hanfü!>>„i!, roi, Wicn, — ^r .
B.uuisch, Glttsbesitzer, von Neichc„berg,

Z, 6 3 l 7 ^ ^

Realität - Verkauf.
Das Hau? 9^r, 3d i„ Sc, Piioniö, >i,i rer Be»

^!ilsstras!e, I ^^ Etimde r>o,i Ci l l i , Vn Stiüide von
der E,sc„!,'adi!sta!io!! ^o»igi i,!,d S t , Gl'oi'geii, i»
oine^ fii'Uütlich.'l!, sc'hr s>esimde„ Gi'aend gelegen, »ut^
5 Zuumcii!, wovo» 2 gc>!>c>lc, ll Kellern i>»d große»
Wltthschafi?gebaut!en i„ guceni Bauzustande, zum Ha»,
del üüd Wei,!>'chii,>k besten! geeigncl, doiin ü'it 5 Joch

Hochwald, l Joch Weingarten, 9 Joch Acckei» und
Wiesen, Gemüse, un? Obstg^ten, alles beim Haust
und sonnenseilig, ist sammt simc!»» in^lsxcw» um
den billige,, Preis von 4509 st mic beliebigen Zah'
lungsbedinglnssen zu verkaufen,

Nähere Auskunft beim Hkrni K r a i n e >' in Kal^
tendruiin be'» Laibach,

Z 633. (2)

Neisekosfer,
Reisetaschen, Haxdtaschen von Leder und Teppichstoff,
sowie alle Sorleu Requisiten füi' die Neise, Kleider uu»
Kopfbüist^n, Frisir- und Taschenkämme, Rcisespiegel,
Sch>uan!n,beutel :c., sind ueu angckommen und zu sehr
billigen P,cise,i zn haben bei

Seeger <& Girili.

3. 658. (2)

FEchtftlGiWeMdclV
sind so eben wieder angekommen und zu
besonders billigen Preisen zu haben in der
Mode-Waren -Hand lunss des

AUievt Trinlier,
in Laibach, Hmlplplah Nr, ?.

Z. 45ll. (4)
Gandcnzdorf, bei Wicn, l l . März 1857.

Herren F. Mertheim U Wie^e in Wien.
Das Feue r , welches vorgestern in meiner S p i r i t u s - F a b r i k ausbrach, hat st

schnell und verheerend »m sich gegriffen, daß man an die Rettung der Gegenstände, wel^
sich iiu Parterre-Rainn befanden, nicht denken konnte.

Einc Eaf fa aus I h r e r Fabr ik war den F lammen andauernd ausstesetz»;
— duse Cassa, Nr. 4, war an der Hauptthik nicht complet zugesperrt und nur der Trcft^
im Innern der Cassa war ganz verschlossen, . . .

E5 befanden sich darin viele Werthsacheu in P a p i e r uno S i l b e r , welche n l " )^
die «Nttdesie "Al terat ion e r l i t t e n ; aber als außergewöhnlich muß bezeichnet wer-
den, das, ein Alkoholometev >n,d zwei Thermometer, welche sich im Tresor befanden, ganz
unversehrt blieben, da bei NU Grad Reaumur derlei Instrumente schon ganz ruimrt Und.
Dieses dient zum Beweise, daß der Hitzegrad im Innern der Cassa weniger als tt<> Nrad R.
gewesen. Ich werde ihnen zum Beweise des Ges.issten jene Thermometer im Origi»^
zustellen, und es freut mich, Ihnen streng der W a h r h e i t gemäß dieses Ieustn iß ge-
ben zu köünen, welches anch unter Einem einen außerordentlichen Beweis der S o l i d i t ä t des
Systems I h r e r Gaffen gibt, nachdem selbe diesen cclatanten Fall siegreich bestände».

Ich habe die Ehre zu zeichnen

G. Wny,
Spiritus'Fabriks'Vesltzcr m Gaudcnzdolf.

Billigster Preis für eine tägliche Zeitschrift in Oesterreich.

MMMMmlwM - EinsMlW.
Uüir erlauben uns zur Pränumeratiun auf die in unsere,» Verlage erscheinende Zeitschrift:

höflichst einzuladen.
Dicscö Blatt hat i» der furzen Zeit scincs Bestehens schon einen so bedeutende!, l'cserlreis Wvmntt»'

daß wir darin die entsprechendste Nncrkclinnnss der geehrten Leser erblicken; den Kreis der geschätzten Lestl
immer weiter auszudehnen und in jeder Hinsicht zu befriedigen, soll dessen ferneres Bestreben sein. ^
«Grazer Tagrspl'st« wird darum wie bisher S^rge tragen, in ihrem Feuilleton durch interests
kurze Erzählungru, Skizzen. Mittheilungen aus der Gegenwart «. zu unterhalte», und ei» vollständiges 3M
von der Bewegung iu Kunst, Literatur und 23 ffenschaft zu geben, in ihrem anderen Theile al"
den Leser immer iu der Kenntniß dessen zu erhalte», was Zeit und gcsellschafllichcs Lebe» i» ihrem Scho^
bringe». Das Grnstc wird iu dc» bcidcu Rubriken: „ Z u r Tageöaeschichtc" und „Wuntcr le i" klM'
doch erschöpfend abgehandelt; das „Heitere" und „Pikante < hat seine eigene sorgsam «ersehene, R»bl'
Die vulköwirthschclftlichen Iutcrcsscu finde» im Blatte entsprechende Vertretung. ,̂

Vor Alle»! widmet jedoch die „Grnzcr Taa.esft"st" den Interessen der schönen Wteiermark ".
Vauptaugciinicrk, und sie kami sich daher Allen, welche Stcicrmark augcbörig oder zugethan sind, als e
Organ cnipfehlen, welches sie auch ferne vom Heimatlande uou allen Vorgängen und Verauderiiügl'̂  ,
denisclbe» ge»au »ntcrichtct, und bei der Billigkeit seines Pränumcrations-Preises, welcher es IederM"
zugänglich macht, gewiß vollkommen zufrieden stellen wird.

Prämtmerations-Preis
für Graz:

fiir einen Monat t^kr.
für drei Monate 36 »
halbjährig ^ ' 1? "
ganzjährig . , - ^^" , "

Gebuhr fur die tägliche Zustellung ins Haus:
für eine» M o n a t 3 kr.

sur Muswärts
mit täglicher Postvcrse»du»g:

,, <!2 kl-
fur eine» M o » a t . . . . . . - , , « « . ,
für drei Monate ! ^ 12 ..
halbjährig ^ " 24 ..
gaozjährig > - - "

Prämimeration wird angenommen in der Expedition der „Tagespost," Stcmpftrgassc Nr. 160.

F. Leylmm's Erbe«.


